
Förderverein Erinnerungsstätte „Die Männer von Brettheim“, Arbeitskreis 

Weiße Rose Crailsheim und Förderverein Synagoge Michelbach     

Gemeinsame Exkursion  am  Samstag, 12. Juli 2025 

Ziele:    Gedenkstätte Grafeneck und Bauernkriegsmuseum Böblingen 

                                               

Sachlich und dennoch eindringlich beschreibt Thomas Stöckle, der Leiter der Gedenkstätte 

Grafeneck, in seinem Buch „Grafeneck 1940“ die Umwandlung von Schloss Grafeneck, dem 

Behindertenheim der evangelischen Samariter-stiftung Stuttgart zur staatlichen Tötungsan-

stalt. Die im Oktober 1939 vom NS - Staat angeordnete „Vernichtung lebensunwerten 

Lebens“, auch „Euthanasie“, „Gnadentod“ oder „Reinigung des Volkskörpers“ sowie „Aktion 

T 4“ genannte Massentötung in Grafeneck durch Gas kostete allein 1940 mindestens 10654 

Menschen das Leben. 

Für den vor nunmehr 500 Jahren in ganz Süddeutschland tobenden Bauernkrieg hat die 

Stadt Böblingen in der ehemaligen Zehntscheuer 1988 das Deutsche Bauernkriegsmuseum 

eröffnet. Vor den Toren der Stadt wurden die aufständischen Bauern am 12. Mai 1525 von 

den Truppen des Schwäbischen Bundes entscheidend besiegt. Damit war die größte 

Massenerhebung der Deutschen Geschichte blutig niedergeschlagen. Das 

Bauernkriegsmuseum dokumentiert nicht nur Kämpfe und Niederlagen, sondern auch die 

Lebensbedingungen des „gemeinen Mannes“ jener Zeit, seine Wünsche und Hoffnungen, 

seine berechtigten Forder-ungen und seinen Protest. 

Geplantes Programm:            

6.30 Uhr Abfahrt in Brettheim (Rath.), 6. 40 Uhr Michelbach, 7 Uhr Crailsheim (Hallenbad) 

9.30 Uhr Führung durch die Gedenkstätte Grafeneck            

ca. 12 Uhr Mittagessen im Gestütsgasthof Marbach   --   Weiterfahrt nach Böblingen            

15 Uhr Führung durch das Bauernkriegsmuseum                           

ca.17 Uhr Beginn der Rückfahrt (A 81 / A 6)   --  Ankunft in Brettheim ca. 19.30 Uhr       

Kosten: Der Förderverein Erinnerungsstätte übernimmt die Fahrtkosten. Teilnehmer, die 

keinem der drei veranstaltenden Vereine angehören, werden um eine Spende gebeten. 

Anmeldungen bis 30. Juni bei Norman Krauß, Tel. 07958 / 508 oder NormanKrauss@gmx.de                                          


